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PUlffbull - AlCt 'bun ^ . Repräsentative Berbandsmannschast .

Aus aller Wett .

Die dänische Olympia Mannschaft ist am 2tz . Oktober
nach Danse pereist , nachdem sie aber ein Spiel mit einer
gemischten s^ ncham Mannschaft ansgetragen hat . Mit
«> m > Toren blieben die Gäste geschlagen , die nach der
Pause drei Goals gegen nnd drei für verzeichnen kannten .

Das alljährliche Treffen Kopenhagen Berlin findet
am 21 . April in Kopenhagen statt ; bisher haben die
Dänen zweimal gewonnen und zwar im szahre U >n7 ö> : 2
nnd im Jahre ILOtz : > : 1 . Da, ? erste Spiel im Jahre
l '. tzii » endete nnentschieden .

Die Cardiff Rugbyfünfzehn spielte am 2 . Ravember
ini Pariser Pnre des Prinees gegen den Stade sz-raneais
nnd siegte mit tz Punkten il Tor , 2 Bersnche zu k Ber
such . Cardiff spielte keineswegs gut und das Kombinieren
ivar beiderseits mittelmäßig .

Am .40 . ds . Akts , soll in Rew - Pork ein großes
Marathonläufen aus der Bahn in der Madiian Sgnare
Gardens Dalle , Schauplatz der Sechstage -Radrennen statt

finden . Es werden Doranda , Shrnbb und Longboat ani
Äettlanf teilnehnien , während Dayes sich vorläufig iveigerl .
Cr behauptet , sich ans seinen Lorbeeren ansrnhen zu
ivolleu , aber die Tatsache , daß seine olympische Beik mehr¬
fach geschlagen worden ist , wurmt ihn sehr .

Mit Torpedoboot nnd Sonderzng ist kürzlich der
internationale Rngbyback Leutnant z . D . Lyon von seinen !
Schiffe nach London gebracht worden , um dort gegen die
Australier zu spielen , die aber trotz allem einen Sieg
davontrngen .

Dayes nnd Dorando treffen sich am 2 - >. Rovember
in RewPjork über 42 kein . nnd um einen Preis von
2000 Mk . Diermit ivürden also beide znin Bernssläufer
tmn übertreten .

Ans ihrer englischen Tour haben die Uhlenhorüer
Dockcyspieler sich mit einer sehr strammen Mannschaft zu
Reading getroffen ; die Engländer blieben mit ^ : n
Siegers LGlla Uloal, .
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Iußvall '. konnte seinerseits noch zwei Tore erzielen , obwohl Heu
beiger als Verteidiger in ausgezeichneter Weise arbeitete .

Braunschweig .

Kronprinzen - Pokal .

Rlitteldentschland — Weftdentschlanb 2 : 0

Pnnkt 6 Uhr pfiff Herr Eickhoff Hambnrger Viktoria ,
das Spiel an . Seiner meisterhaften Leitung ist haupt¬
sächlich der schöne Verlauf zuzuschreiben .

Von vorn herein zeigte es sich, daß die mitteldeutsche
Mannschaft in Balltechnik und Kombination der Westdeutschen
erheblich überlegen war . Mit dem starken Winde und der
Sonne im Rücken spielend sind sie sofort vor deren Tor ,
rvo in der 6 . Minute Raffenberg einen totficheren Ball
von der Linie noch megholen konnte . Beiderseits wird

sehr schnell gespielt , und bekommt spez . unsere Verteidigung
harte Arbeit . Richter dreht einen Eckball über die Stange ,
einen zweiten kann Löhmer ihm vom .Kopf nehmen . In
der 2b!. Minute deckt Raffenberg einen Stürmer , ohne daß
dieser am Ball ist, unser bekanntes , aber in Norddeutsch -
land nicht anerkanntes Abhalten . Von 1b! Meter » ans

gibts einen Freistoß , der aber nichts einbringt . Pause 0 : 0 .
Allgemein war man der Ansicht , Westdeutschland hat

die meisten Aussichten . Aber es kam leider anders . Der

Mangel an erstklassigen Läufern machte sich jetzt sehr fühl¬
bar , immer ea . 20 bis 90 Meter Abstand vom Sturm
und kein Anfrücken . Löhmer hat verschiedentlich Glück,
als ihm Bälle von 4 oder 6 Metern ans die Pfosten ge¬
jagt werden - 10 Minuten nach Wiederbeginn brennt der
linke Flügel durch, Löhmer geht ihm entgegen . Lässig ist
aber der schnellere und plaziert in die rechte Ecke . Unent¬

wegt greift die westdeutsche Stürmerlinie an , der Torwächter
sängt einen Ball , Schneiders überläuft ihn , so daß Riso
den Ball v . d . Weppen vor die Füße werfen muß , ein
Schuß in die freie Ecke und Schneiders , der in Abseits¬
stellung dem sicheren Ball nachznhelfen sich verpflichtet
fühlt , bringt seine Partei um den Erfolg . ES soll ihm
kein Vorwurf gemacht werden , aber die Beine anseina »
der genommen wäre besser gewesen . In der letzten Minute
gibt eS aus 10 Meter Freistoß für Mitteldeutschland .
Raffenberg nimmt mit dem Kopf , gibt den Ball zur Mitte
und Dittel sendet ein . Roch eine halbe Minute und die

mitteldeutsche Mannschaft verläßt als Sieger , 2 : 0, das Feld .

Karlsruhe .

Phönix 1804 Karlsruhe - Mannh . F . G . 1800 OB »

Bei ziemlich scharfem Rord -Ostwind setzte das Spiel
gleich mit einem lebhaften Tempo ein , das von beiden
Mannschaften bis zum Schluß dnrchgehalten wurde . Phönir
hatte , sowohl in der ersten Hälfte des Spiels , wie auch
zu Beginn der zweiten Hälfte , mehr vom Spiel . Der
Angriff der Phönixstürmer , bei denen heute Stöhrman »
für Leibold die Mitte hielt , arbeitete gut im Feld . Vor
dem Tore fehlte , angesichts der starken Mannheimer Ver¬
teidigung , die Schnßsicherheit , besondere der Halblinke
Stürmer schoß energisch — darüber . Vom Linksaußen
wurde in langem Schuß das erste Tor erzielt - Stöhrmann
verdankte die Mannschaft infolge seines schnellen Rach -
lanfens gegen den Torwart das zweite Tvr und Wegeie
schoß das dritte . Rach der Panse begann Mannheim schön
kombinierte Vorstöße - bei einem schoß Altselix knapp vor
dem Tor vorbei , einen zweiten Ball hätte der Phönir
torwart sicher nicht halten können , wenn Reumaier auf
der Torlinie nicht noch rettend eingegriffen hätte . Phönix

Karlsruhc -Mühlburg .

F . C . Mühlbnrg 1 — Karlsruher F . E . Germania I l : I

„ H - „ II 4 .R )

Bei dem Spiel der 2 . Mannschaften konnte Germania
nach wechselvollem Spiel den Sieg mit obigem Resultat
für sich entscheiden .

Das Spiel der l . Mannschaften gestaltete sich zu einem
hochinteressanten Kampfe , hatte doch Germania auf einen
überlegenen Sieg gehofft . Rach Anstoß bemächtigt sich
Mühlbnrg sofort des Balles und mit den « Winde im Rücken
kann es auch merklich drängen , jedoch vereiteln die Hinter -
lente Germanias vorerst jeden Erfolg . Endlich gelingt es
Mühlbnrg nach ea . 95 Minnten durch einen scharfen Schuß
die Führung zu übernehmen . Panse 1 : 0 .

Rach Wiederbeginn sucht Germania mit aller Macht
gleichznziehen und ist eS vor allem Schneider Gnstel , welcher
alles daran setzt , um einen Erfolg zu erzielen , jedoch wird
er zu sehr gedeckt , um zur Geltung zu kommen , bio eo
Germania nach beiderseitigem energischen Spiele gelingt ,
in der 90 . Minute gleichznziehen . Die Spannung steigerte
sich aufs Höchste, als Germania wegen Hand einen Elf -
Meter verwirkt , doch wird der Ball glatt über die Stange
getreten . Noch einige schöne Angriffe beiderseits und ein
Kampf zweier gleichwerter Gegner hatte sein Ende erreicht .

kV bl .
Karlsruhe .

K . F . V . IV — Frankonia IV 4 : 9

Durch die bessere Technik ist K . F . V . vor Halbzeit
andauernd überlegen und schießt 9 Tore . Frankonia sucht
durch Körperkraft und nicht immer einwandsfrejem Spiel
anszngleichen und kann auch 9 Tore erzielen . Gleich nach
der Pause erzielte K . F . V . sein 4 . Tor .

Heidelberg .

F . E . Viktoria 09 F . E . Ladenbnrg 09 8 : 0 .
Das Spiel begann mit dem Anstoß von Ladenbnrg ,

welche jedoch den Ball sofort den Stürmern Heidelbergs
überlassen mußten . Durch besseres Fusammenspiel konnte
Heidelberg das Spiel bis zur Panse auf 9 : 0 stellen .

Rach der Panse war Heidelberg ständig überlegen
und konnte die Torzahl auf 8 : 0 erhöht werden .

Mannheim .

Mannheimer Viktoria 07 - Union V . f . B . 4 : 2

Wie gewöhnlich , so führte mich auch heute der Weg
zum Viktoriasportplatz , auf dem man in der letzte» Feit
immer wirklich schöne und interessante Wettspiele zu sehen
bekam . Um so enttäuschter verließ man heute das Spiel¬
feld , wen » man sich das Gleiche versprach . Union lieferte
ein Spiel , das mehr an die Feiten vor ungefähr zehn
Fahren erinnerte , wo die Körperkraft die größte Rolle
spielte . Mit dieser Spielart kommt man nicht weit , d . h .
man kommt so weit , um das Resultat eines Spieles anders
zu stellen , als eo bei regulärem Spiel ausgefallen wäre .
Viktoria leistet sich schon in den ersten fünf Minnten ihren
Erfolg , dem Union in Bälde nachfolgte Viktoria unter
nimmr einen schönen Angriff , jedoch Unions Verteidigung
ist ans ihrem Posten und befördert den Ball ins Spielfeld
zurück . Abermals ist Viktoria im Vorteil , Union verschuldet
einen Eckball und Schneider >Viktoria ) sendet durch pracht¬
vollen Schuß unhaltbar ein . Panse 2 : 1 .
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Süddeutsche repräsentative Mannschaft verliert 5 . 2) .

> - - '
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«§ v^ kv^ se1»1«nL . *

Vöi- r-vs^ » » 7» I<r-«» igrtn.ir«k ZS'sKs . t. . L,rlPAl ^ 1.v .d^^

F . Langer (Bars , des SpielauSschrlsses ) , Schivcickert , .viller , Burger , Kipp . Becker, Oving , Hvffmann, Seikel, K . Rath , Fap , Stühr .

«Die Aufnahme wurde von der Firma Wilhelm Petermnnn , Lportgeschäst, Leipzig , gemacht nndKkännen von da Postkarten zum
Preise von 15 Pfg . pro Stück , 2 Stück 25 Pfg ., bezogen werden.)

Wenn es Union in der ersten Hälfte gelang , einiger¬
maßen Stand zn halten , so hat sie dies dem Wind zu
verdanken , der die einzelnen Durchbrüche mit Macht unter¬

stützte . Die zweite Halste zeigte uns eine Überlegenheit
Viktorias und glaubte man allgemein an deren großen ,
zählbaren Erfolg . Doch der brillante Torwächter , mit

Unterstützung der famosen Verteidigung UnionS , vereitelt

manchen fast unhaltbaren Angriff Viktorias . Eben macht
Union Hände im Strafraum und Schneider sendet durch
Elsmeterball zum dritteumale ein . Von nun au ver¬

schuldet Union verschiedene Strafstöße durch Handmachen
und Faulspielen . Jeder Angriff Viktorias wird durch un¬

faires Abhaltcn oder durch fortwährendes absichtliches Aus¬

stößen zunichte gemacht . Einen wirklich schweren Stand

hatte der Schiedsrichter , Herr Stöber vom V . F . V ., der

trotz seines unanfechtbare », unparteiischen Spieles durch

gehässige Zuruse vouseiten Uuiousanhäuger belästigt wurde .
Union gelingt es , zum zweitenmal erfolgreich zu sein ,
während Viktoria durch Vauer das vierte Tor trat .

Viktoria I V gewann 4 : 1 gegen Mannheimer F -. G . 96 .
LrZo .

F . E - Seckenheim I — F . E . Frankonia Manul ) . I 5 : 0

Frankonia findet sich in der ersten Hälfte nicht recht

zusammen , während Seckenheim 2 mal einsenden kann .

Zn der zweiten Hälfte findet sich Frankonia besser

zusammen und drängt längere Zeit , doch fehlt den Stür¬

mern im entscheidenden Moinent der Schuß . Seckenheim

ist noch 5 mal erfolgreich , darunter ein Eigentor . Secken¬

heim stellte eitle flinke , mit Uraft spielende Mannschaft ,
während Frankonia mit 5 neuen Leuten spielte , die sich

gut entführten . stlnrtivu ^ .

Mwigshnfen a . Rh .

F . E . > 900 Vaiserslaurern I Vevidia I 5 : 0

Obiges Spiel , stand unter Leitung des Herr Dreyer -

Ludwigshasen . I9on war während der ganzen Dauer des

Spiels durchweg überlegen . Vevidia setzte sich wohl auf

kurze Zeit vor dem Tore 19«« ) fest , kannte aber der gut

arbeitenden Deckung nichts anhabeu . Halbzeit 0 : 0 . Vach

Halbzeit ist Vevidia in ihre Hälfte zurückgedrängt . Einige
Durchbrüche wurden von 1900 stets vereitelt . Eine Viertel¬

stunde vor Schluß stand das Spiel immer noch 0 : 0 , da

mußte der sehr gilt und sicher arbeitende Torwächter Ve -

vidias in kurzer Folge drei Bälle ans seinem Heiligtum
heransholcii .

Phönix I L . F . G . 1903 II 1 : 0

Phönix spielte nur mit 10 Manu , 1903 war voll¬

ständig ) das Spiel zeigte in der ersten Halbzeit eine Ileber -

legenheit von 1903 ) Halbzeit 1 : 0 . Gegen Schluß fand
sich Phönix besser zusammen ) 1903 war heute in sehr

schlechter Verfassung . II -

Frankenthal .

F . V - Palatia 02 I - - V - f - B . 1900 I 3 : 0

F . V . Palatia 02 II - Alemannia Worms II 4 : 1

F . V - Palatia 03 III - L . F . G . 03 III II . 1 : 3

Verbandswettspiel lcklasse 6 .

Das Tempo beider Mannschaften war von Anfang
an sehr scharf und wurde so bis zum Schluß dnrchgeführt .

Palatias Stürmer kommen gut auf und spielen schön
kombiiiierettd vor das Tor der 1900er , welches gut verteidigt
wird . Palatia übernimmt in der 1 . Halbzeit die Führung )
1900 bietet alles auf , um gleichzuzieheu , kann jedoch gegen
die heute vorzüglich spielende Verteidigung von Palatia
nicht aufkommen . X .

V . f . Bew . - Sp . 1900 - Arminia Rheingönheim II 3 : 0

Die jungen , flinken Vewegnngsspieler sind ihrem

Gegner von Anfang an überlegen und gewinnen 3 : 0 .
Der Vachwuchs , zn dem der Verein für Bewegungs¬

spiele zn beglückwünschen ist , verspricht Gutes .

Rheingönheim .

Palatia I Arminia I 3 : 3

Palatia muß in den ersten 10 Minuten zweimal den

Ball aus ihrem Vetze holen , drängt dann aber stark und
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kann vor Halbzeit einen Erfolg erzielen . Nach ver Panse
drängt zunächst Palatin überlegen und erzielt nach 20 Mi¬
nuten ein Tor , dach obwohl mindestens sehr zweifelhaft ,
vom Schiedsrichter gegeben wurde .

An ? einem Elfmeterbnll erzielt Arminia das dritte
Tor und Palatin gleicht, kurz vor Schlug , ebenfalls durch
einen Elfmeter ans .

Kaiserslautern .

sh. V . Palatin >e . V -) — F . C . Germania L '
hafen 0 : 0

Am 1 . ds . hatte Palatin gegen den vorjährigen Pfaiz -
ganmeister der L -Klasse , den nunmehr in die ^ .-Klasse
vorgerückten I -. E . Germania Lndwigshnfen zu spielen .
Germania besitzt eine außerordentlich schnelle Mannschaft ,der es jedoch was Balltechnik nnlangt noch vielfach mangelt .

Palatin war , abgesehen von einigen wenigen Durch -
brüchen Germanias , stark überlegen . In ziemlich gleichen
Abständen fielen vor und nach der Panse je 0 Tore .

^Vslra .
Pirmasens .

I . C . Pirmasens I — Sp - C . 00 Pirmasens I 4 : l .
lO- Klnsse ) (0 -Klasie )

Wie immer , wenn sich obige zwei Rivalen treffen ,
war der Besuch ein äußerst starker und der Beginn des
Spieles wurde ungeduldig erwartet .

: >,l0 Uhr Anstoß F . C . ,
' Sp . C . kommt schön vor

und im letzten Moment kann die Verteidigung noch retten .
Der .Kampf wickelt sich meist in der Mitte ab . In der
44 . Minute kann Sp . E . 05 durch ein schönes Tor die
Führung übernehmen , bis es dem Gegner gelingt , in der
42 . Minute gleichznziehen . Pause l : l .

Hatte Sp . C . 05 bis jetzt mehr vom Spiele , so
ändert sich dasselbe in überraschender Weise , indem sich
I -. E . , gut znsammenfindend , durch schöne .Kombination 4
weitere Tore sichern kann , das Resultat auf 4 : l stellend .
Bei Sp . C . machte sich das Iehlen von Boß , welcher nicht
leicht zu ersetzen sein wird , stark bemerkbar ) auch die vielen
Umstellungen während dem Spiele waren verfehlt . I -. C .
spielte entschlossener als sonst und dürfte seinen Sieg da
durch errungen haben . Beide Mannschaften können als
gleichwertig bezeichnet werden . Bon dem Unerlaubten
wurde beiderseits öfters Gebrauch gemacht . 44 .
S . C . 1005 Pirmas . — Arminia Nheingönnh . 11 : 0 <5 : 0 )

Ein überlegenes Spiel lieferten sich obige Mann¬
schaften und konnte sich 1005 weitere 2 Punkte buchen.
In der 2 . Minute können die Einheimischen bereits die
I -ührnng übernehmen und stellen das Resultat bis Halb¬
zeit ans 5 : 0 .

Rach Halbzeit ist 1005 immer wie vorher im Vorteil
und kann noch weitere 0 Tore erringen . Sp . E . 1005
hat dadurch alle Vorspiele gewonnen . R'

ächste » Sonntag
beginnen in , Psalzgan Klaffe 0 die Retourspiele . 44 .

Ncimkircht » .

Borussia I Rennkirchen - Germania I Saarbrücken 0 : I
Ein angenehmes , faires » nd interessantes Spiel .

Obgleich Borussia drängt , fällt vor der Panse kein Tor .
Dann aber legt Borussia ein lebhaftes Tempo vor , das
ihr mit obigem Ergebnis weitere 2 Punkte sichert. Aner¬
kennung verdient da» Vergalten der Gäste sowie des
Publikums ^ cRilws .

k68laui-ant l-Mönraelikn : : Kai' l8i'uli6 i . 8.
17 17
Iieopolü lvsrlli

ci. X. N. c . Nlionix .

empfehle Nlineliner krsnrieksnei' Keiüfdi'lju
Mvninßer keil unä ciunkei

Scköne bokalitsten — u . icslte Speisen
IL . V . <z . I ' kiial »

Colmar .
F . E . Eolmar 1 — Straßbnrg Irankonia II 5 : 2 ( 2 : 0)

Das Spiel wurde offen und lebhaft dnrchgeführt und
war reich an interessanten und schönen Momenten .

Straßbnrg spielte mit 2, Colmar mit 5 Mann Ersatz .
Ein Elfmeter für Eolmar wurde nicht verwandelt . Das
Spiel hinterließ einen günstigen Eindruck , und ist es nur
zu bedauern , daß es dem F . C . Colmar durch frühe Ab
reise der Straßburger Mannschaft unmöglich gemacht nmrde ,
dem Tag durch eine gemütliche gesellige Zusammenkunft
einen würdigen Abschluß zu geben .

Die Iunioren -Mannschaft Colmars spielte heute in
Renbreisach gegen die erste Mnnnschaft des F . C . Ren -
breisach . Resultat 2 : I für Neubreisach . F, .

Straßbnrg .
Straßbg . F . C . Irankonin I — Straßbg . F . C . 00 I 4 : 1 .

Frankonia trat seit längerer Zeit wieder komplett an ,
während F . C . 00> ohne ihren bewährten Torwächter
spielte . Das Spiel , welches manche interessante Momente
bot , wurde leider dadurch gestört , daß der Schiedsrichter
seine Entscheidungen nach den Ausrufen des Publikums
trat . Unter anderem waren das 1 . und 2». Tor abseits ,
was zu manchen unliebsamen Bemerkungen Anlaß gab .
I -rankonias Mnnnschaft war körperlich bedeutend über¬
legen . I . C . 00 kombinierte besser, tonnten jedoch blvs
einen Erfolg buchen, da die Stürmerreihe unter völliger
Schnßnnsicherheit litt . Kpootator .

Rastatt .
I -. C . Phönix I — I -. C . Straßbnrg II 5 : l (OVO .

Das Retonrwettspiel fand ans dem neuen Sportplatz
des I . E . Phönix statt . Vor Halbzeit war es ein schwerer
Kamps , jeder Verein sucht die Inhrnng an sich zu reißen ,
doch alle Versuche scheitern an den brillanten Verteidigern .

Rach Halbzeit ändert sich das Bild . Straßbnrg kann
in der 5 . Minute sein Ehrentor erzielen , »nährend sich
Phönix 5 Tore sichern kann .

Stuttgart .

Sportfreunde — Allemania Karlsruhe l : l (0 : 0 )
Sportfreunde trat vollständig , Allemania mit zwei

Ersatzleuten für den Tonnart und rechten Verteidiger an ,
die sich jedoch gut bewährten .

Gleich zu Beginn legen Sportfreunde mit mächtigem
Tempo loS und die Verteidigung Allemanias hat vollauf
zu tun , dem forsche» Sturme die Stange zu halte » , doch
blieb das Spiel bis zum Schluß durchweg offen und haben
beide Teile mit der größten Aufopferung zu obigem Spiel
beigetragen .

Man sollte glauben , daß nach Wiederbeginn das bis
her eingehaltene rasche Tempo sich verlangsamen würde ,
jedoch gerade das Gegenteil . Eben sitzen Sportfreunde
vor dem Tor Allemanias und in den nächsten Sekunden
ist es umgekehrt der I -all . Da erhält Leiter in Ent
sernung von ea . 40 Me .er vor dem Tore der Stuttgarter
den Ball , läuft in der bekannten Weise durch die zu »veil
ausgerückte Verteidigung und sendet unhaltbar ein , nach-

r
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deni er wenige Minuten zuvor unter älmlichen Umständen
zwei totsichere Chancen versiebt hatte .

Sportfreunde legen sich nun mächtig ins Zeug , um
die erlittene Scharte auszuwetzen und Kipp kann man
bald als Verteidiger , Läufer und Stürmer sehen und dies
nur zum Vorteil feiner Mannschaft .

Die Verteidigung Allemania 's hat schwere Arbeit .
Schon ist es circa 3 Minute » vor Schlug und glaubt
man Allemania als Sieger , als Kipp in einer Entfernung
von 20 Meter den Ball erhält . Ein kurzes Geplänkel ,
dann ein plötzlicher Schuf ; uud unhaltbar sitzt das Leder
im Netze Allemnnias . Gleichgezogen .

Jeder Einzelne der beiden Elf war auf seinem Posten
und bei etwas inehr Glück hätte Allemania , der man eine
kleine Ueberlcgenheit zusprechen darf , sicher gewonnen ,
wenn auch in den Stuttgarter Zeitungen die Prognose
günstiger für Sportfreunde aufgestellt war . Mari kann

also immer erst nach dem Wettspiel sagen , wer Sieger ist .
Herr Ernst Langer leitete das Spiel in einwandfreier

Weise .
Allemania wird in den uachkommeuden Spielen noch

manch harte Nuß zu knacken geben und verspricht das am
kommenden Sonntag auf dem Sportplätze in Mühlburg
stattfindende Treffen mit dem K . F . V . wohl unstreitig
eines der interessantesten dieser Saison zu werden .

Liscks II .

Verbandsfpiel der Klasse 0 .

F . V . Cannstatt I — F . E . Stuttgart - Prag I 2 : l ( l : l )

Stuttgart - Prag hat Anstosi und erzielt in der 0 . Min .
das erste Tor . Durch einen Durchbruch des Linksaußen
zieht Cannstatt in der 20 . Min . gleich.

Nach Halbzeit übernehmen die flinken Leute der Cann -

statter durch einen unhaltbaren Schuß die Führung . In
der letzten Viertelstunde belagerten die Prager Stürmer
fortwährend das Cannstatter Tor , aber alle Versuche
scheiterten an dem ruhigen und sicheren Spiel des Tor¬

wächters . I, .

München .

F . A . Bayern I F . A . Wacker I 0 : 0 < 1 : , >)

Das obige Spiel , welches eines der spannendsten Hütte
werden können , verlor dadurch , daß Pekarna wegen Krank¬

heit nicht antrat , bedeutend an sportlichem Wert . Denn
durch seiu Fehlen brachte Pekarua die Zuschauer nicht
nur um den Genuß seiner großen Leistungen , sondern
raubte auch der Wackermannschaft die Sicherheit und das

Selbstvertrauen , die ersten Bedingungen für einen Sieg .
Doch läßt sich damit Wackers schlechtes Spiel nicht ent¬

schuldigen , uud wenn auch, was außer Zweifel steht , das

Spiel unter Pekarnas Mitwirkung anders ausgefallen
wäre , so wäre dies wohl ausschließlich das Verdienst
Pekarnas gewesen , zum weuigsten das der übrigen Mann

schaft , was sich heute zeigte , uud insofern kann man dem

Resultat die innere Gerechtigkeit nicht abstreiten .
Bayern legt sich, im Gedenken an die letzte Nieder¬

lage , gleich gewaltig ins Zeug und arbeitet sehr hübsch
zusammen . Nachdem Bayern Wackers Tor etwa zehn
Minuten erfolglos bedrängt hat , macht Wacker ohne Not
im Strafraum Hand, ' den gegebenen Elsnieterstoß läßt der

schon vorher in der zweiten Wackermannschaft tätig ge¬
wesene Torwart passieren . Von >etzt an sieht man bis

Halbzeit fast nur Angriffe Bayerns , die von vereinzelten
Durchbrüchen Wackers unterbrochen werden . Auch nach
der Pause wird Wackers Tor belagert , doch von einer

zähen Verteidigung gut geschützt, sodaß Bayern erst nach
einer guten Viertelstunde den zweiten Erfolg erzielt . Jetzt
wird Wacker immer unsicherer und in gleichen Zeiträumen
fallen drei weitere Tore für Bayern , woran zum guten
Teil auch Wackers Torwart die Schuld trägt ; allerdings
war er durch den schneidenden Wind ganz steif geworden .
Nunmehr sucht Wacker das Ehrentor zu treten und macht
einige gute Vorstöße , doch sobald die Stürmer in günstiger
Situation beisammen sind , wissen sie nicht , was sie mit
dem Ball anfangen sollen und schießen ihn dem Gegner
in die Füße .

Bayern II — Wacker II 3 : 1

Ausserdem sollten T . V - 1860 — Turngemeinde spielen .
Da erfterer Verein nicht autrat , gewann Turngemeinde
zwei Punkte und nachdem diesem Verein auch das Spiel
gegen Wacker als gewonnen ' zugesprochen wurde , steht
Turngemeinde überraschender Weise nnt sechs Punkten an
dritter Stelle , dann folgen T . V - 1860 und Wacker mit

je zwei Punkten . x . 8 .

Turngemeinde — T . B - M . v . 1860 1 : 0 .

Eine Ileberraschuug wurde dem T . V - M . v . 1860

zuteil , denn das Spiel brachte der Turngemeinde die er¬

sten 2 Punkte , vorausgesetzt , daß das Spiel nicht wieder¬

holt wird . Bayern verdankt 1860 dieses Resultat in erster
Linie , denn wieder sandte Bayern nicht den ausgestellten
Schiedsrichter . Das Spiel wurde deshalb Von dem an¬

wesenden Mitglied der Turngemeinde , Herrn Schneider ,
geleitet , der von 1860 bereits ün Frühjahr bei den Bun¬

desspielen , als auch im Herbst vor den Verbandsspielen
wegen seiner Unfähigkeit und Parteilichkeit abgelehnt wurde .
Man darf ohne Uebertreibung sagen , daß der Schieds¬
richter seiner Mannschaft den Sieg gebracht hat . Auch
diesen : Spiele war er nicht gewachsen , insbesondere ließ
er ein vonseiten seines Vereins viel zu scharfes Spiel zu .
Eine Verletzung , die dem Spielführer der 1860 er bei¬

gebracht wurde , hinderte diesen längere Zeit am Spielen .
Zum Spiele selbst ist zu sagen , daß 1860 fast stets

überlegen war , daß aber in Anbetracht der Verhältnisse
ein Spiel vorgeführt wurde , das den Spielen der

Münchener tL - Klasse nicht entspricht . Zur Durchführung
eines schönen Spieles gehört eben nicht nur eine gute
Mannschaft , sondern auch ein guter , verlässiger und sach¬
licher Schiedsrichter .

Turuerschaft - - T . V - Jahn 4 : 2 .

Bo » den Spielen der 8 Klasse nahm das Meiste In¬
teresse das Treffen obiger Vereine in Anspruch , das wegen
unliebsamen Vorkommnissen beim ersten Treffen abgebrochen
werden mußte . Es scheint , daß es diesmal fast auch nötig
gewesen wäre , denn nicht weniger als 9 Spieler , 7 der

Turnerschaft und 2 des T . V . Jahn musste :: wegen un¬
fairen Spieles verwarnt werden . Wir verzichten deshalb
lieber , auch einen näheren Bericht über dieses Spiel zu
bringen .

Turnverein Neuhausen — Turnverein Sendling 0 : 2 .

In diesen : Wettkampf konnte Turnverein Neuhausen
mit obigen : Resultat siegen . IRK .

Fürth .

Union 1 Wacker Nbg . I 2 : 0 >1 : 0)

Beide Mannschaften traten mit Ersatz au , Union in

seiner neuen Kleidung , die allgemein gut gefiel . Während
des ganzen Spieles merkte man eine Ueberlegenheit Unions
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die jedoch die Stürmer nicht im Torzahlverhältnis zum
Ausdruck bringen konnten , weil Mitte und Halblinks die
besten Chancen auslassen - dagegen wird schön zusammen¬
gespielt . Wacker hat eine neu zusammengestellte Mann¬
schaft, die einen harten Gegner abgibt . Union kann in
der ersten Hälfte einen Erfolg anbringen , nachdem der
Wacker -Tormann zuvor verschiedene schwierige Sachen hielt .
Wacker konnte dagegen nie richtig gefährlich werden .

In der zweiten Hälfte dasselbe Bild , Union stets am
gegnerischen Tor , jedoch erfolglos , bis der Verteidiger einen
ins Tor rollenden Ball mit den Händen nimmt . Der
Elfmeterball wird schön verwandelt . Derselbe Vorfall wie¬
derholt sich , nur daß der Elfmeterball verschossen wird .

Union II verliert in Nürnberg gegen Wacker II 4 : 0 .
(Marios .

Erlangen.
T . V - 1861 Regensb . — Sp . Vg . d . Tnrnerb . Erlg . 4 : 2

Verbandsspiel Klasse 0 .

Trotzdem Erlangen teilweise , speziell in der zweiten
Halbzeit überlegen ioar , konnte es den Sieg nicht an sich
bringen , da Negensburg eine gute Verteidigung sowie einen
vorzügliche Torwächter hatte , der jeden weiteren Erfolg der
Erlanger verhinderte .

Frankfurt a . M.
F . C . Germania I — F . C - Viktoria I 2 : 1

Zum Verbandsspiel trafen sich auf Germania -Platz
obige Mannschaften . Da der bestellte Schiedsrichter nicht
erschienen war , wurde gelost und das Los traf Herr
Weiter Viktoria . Um 4 Uhr 6 Min . nahm das Spiel
seinen Anfang . Germania geht energisch vor , spielt auf¬
opfernd und bringt Viktorias Tor in sehr kritische Lagen .
Viktoria greift ebenfalls energisch an , jedoch verhütet der
vorzügliche Torwächter die Erfolge . Germania ist jetzt
wieder etwas im Vorteil und ein prachtvoller Schuß
Ludwigs landet unhaltbar in Viktorias Tor . Nach An¬
stoß kann durch ein Gedränge vor dem Tor Germania
seinen zweiten Treffer buchen . Viktoria spielt jetzt sicht¬
lich überlegen , ohne anfholen zu können , bis zur Pause .
Nach dieser hatte Viktoria , da mit dem Wind spielend ,
Germania eingeschlossen / ein 11 Meter wegen Hände
bringt Viktoria den ersten Erfolg . Viktoria setzt sich nach
Anstoß wieder bei Germania fest und sucht auszugleichen ,
jedoch der vorzügliche Torwächter vereitelte alle Angriffe .
Die Dunkelheit bricht schnell herein und es ist kaum
möglich , die Spieler im Felde zu unterscheiden . Diesen
Umstand benützen beide Parteien , das Spiel in 's Unfaire
zu ziehen , was den Schiedsrichter veranlaßte , das Spiel
13 Minuten vor Schluß abzubrechen . Nachdem das Spiel
schon außerordentlich spät begonnen wurde , befürchtete
man im Voraus den frühzeitigen Abbruch . Es wurde
nicht einmal die Pause eingehalten , dennoch war es der¬
maßen dunkel , daß der Abbruch unbedingt erfolgen
mußte . Uoton .

Fußballsportverein Frks . I — Wiesbad . Germania I 5 : 0

„ II — Franks . Germania II 0 : 4

„ III - „ III 2 : 1

„ VI — „ Union 11112 : 0

„ V — Jsenbg . Viktoria IV 9 : 0

„ A . H . — Hanau 93 A . H . 2 : 2

Als letzter Gegner der Vorspiele hatte Sportverein
Germania Wiesbaden zu Gast und konnten die Blau¬

schwarzen auch dieses Spiel zu ihren Gunsten entscheiden .
Sportverein hat von den 7 Vorspielen des 1 . Bezirks des
Nordkreises 6 Spiele gewonnen und eins unentschieden ,
gegen den vorjährigen Ganmeister die Frankfurter Kickers ,
gespielt , mit einer Gesamttorzahl von 28 : 6 .

Nächsten Sonntag findet unstreitig das wichtigste Spiel
im 1 . Bezirk statt , das Treffen Sportverein Hanau 94
ans dem Platze des ersteren . Hanau 94 ist nur einen
Punkt hinter Sportverein und hängt von dem Ausgang
dieses Spieles die Nordkreismeisterschaft des 1 . Bezirkes
ab . Den Nordkreisausschuß möchte ich doch dringend er¬
suchen die Spiele um 3 Uhr beginnen zu lassen , damit
nicht die letzte halbe Stunde , in Finsternis , wie das heute
der Fall war , gespielt wird . x . L .

Bockenheim.
Sportverein Wiesbaden — Amicitia Bockenheim 0 : 0

Das Spiel stand unter der bewährten Leitung des
Herrn Hummel von Hanau 93 . 3^ Uhr spielt Amicitia
an und drückt gleich tüchtig . Das Spiel liegt lange in
Wiesbadens Hälfte , wird aber nach und nach offener und
ausgeglichener , ebenso verteilen sich die Ecken . Der Sturm
ist bei beiden Mannschaften öfters schnßnnsicher , doch bemerkt
man bei Amicitia nach und nach Ueberlegenheit . Wies¬
baden nimmt öfters zu Faulspielen seine Zuflucht , weshalb
der Schiedsrichter einen Elfmeterball gibt , den aber der
sonst so sichere Krelle hoch übers Tor sendet . Wiesbaden
drückt jetzt wieder , doch auch Amicitia kommt gut auf und
schießt aus einem Gedränge scharf daneben . Amicitias
Stürmer stürzen oft ohne Ursacke vor Wiesbadens Tor
und lassen gute Chancen aus . Veith im Amicitiator ist
brillant - dasselbe gilt im allgemeinen von der ganzen
Mannschaft . Der Schiedsrichter gibt für Amicitia unge¬
zählte Freistöße , was auf die Spielweise Wiesbadens
zurückzuführen ist . Stand bei Halbzeit 0 : 0 .

Nach Wiederbeginn das gleiche Bild . Aniicitia geht
gut vor und zeigt großen Torhunger , den es jedoch nicht
stillen kann , dank des aufopfernden Spieles der Wiesbadener
Verteidigung . 5 °^ Uhr verläßt Zahn (Amicitia ) infolge
einer Verletzung am Fuß das Spielfeld . Es fängt jetzt
an stark zu dunkeln und es entstehen dadurch kritische Augen¬
blicke vor beiden Toren .

Mit 0 : 0 endet ein scharfes Spiel zweier gleichwertiger
Gegner . Es wäre im Interesse eines besseren Eindrucks
auf die Zuschauer wohl am Platz , wenn sich Wiesbaden
einer etwas faireren Spielweise befleißigen würde , denn
die Frei - und Strafstöße zugunsten Amicitias waren un¬
zählbar . Das Publikum erging sich öfters in lebhaften
Pfuirufen gegen die Gäste . Ns ^ riob .
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Cassel.

Düsseldorfer Sportverein I — C . F . V . 3 : 3 ( 2 : 1 )

Düsseldorf war coniplett , dagegen mußte der C . F . V .
für seine beiden besten Kräfte Lanenroth und Ritter in
letzter Minute Ersatz einstellen und waren daher die Aus¬
sichten für ihn von vornherein sehr schlechte. Wenn sich
<mch der eingestellte Ersatz recht gnt hielt , so war er doch
für ein derartiges Spiel zu schwach . Dagegen war die
Düsseldorfer Mannschaft wie ans einem Guß , ihre Com -
bination sowie das Kopfspiel war hervorragend .

Das Spiel begann mit dem Anstoß des F . C . V -,
gleich erhalten beide Tore kurze Besuche , jedoch ist das
bessere Spiel der Düsseldorfer sofort offensichtlich . Trotz¬
dem müssen sie bereits nach 8 Minuten dem C . F . V .
die Führung überlassen , aber bereits einige Minuten später
haben die Gäste gleichgezogen . Kurz vor Pause verwandelt
Düsseldorf einen Eckball zum zweiten Tor .

Nach der Pause drängt Düsseldorf und sendet zum
dritten Mal ein . Allgemein glaubt man jetzt, das Schicksal
des C . F . B - sei besiegelt , bis es Tielmann gelingt , eine
schöne Flanke sicher in die äußerste Ecke zu placieren , dem
rn Kürze der zweite Erfolg angefügt wird .

Berlin.
Die am letzten Sonntag stattgehabten Spiele um die

Meisterschaft der 1 . Klasse zeitigten alle die erwarteten
Sieger , wenn auch die Resultate zum Teil recht hohe
Torzahlen aufwiesen :

Viktoria I — Berliner Ballspielclub I

Der Meisterschaftsclub Viktoria siegte hier mit 9 : 5,
während man mit 4 : 3 für Viktoria in die Pause ging .
Bei Viktoria fehlte der Verteidiger Hahn . Im übrigen
waren bei beiden Mannschaften die Stürmer gut , jedoch
die Hintermannschaften versagten , worauf auch das hohe
Torverhältnis zurückzuführen ist . Viktoria befestigte durch
diesen Sieg seine führende Stellung .

Britannia I — Union I

Infolge seiner besseren Stürmer siegte hier Britannia
trotz dreifachen Ersatzes nrit 4 : 1 . Halbzeit 2 : 0 . Das
Spiel war sonst recht interessant und zeigte beide Parteien
im Angriff .

Hertha I — Germania I
Bei diesem Spiel unterlag Germania , die vollständig

spielte , mit 2 : 9 .
Minerva 1 — Concordia I

Hier kämpften die beiden früheren zweitklassigen
Vereine um den Sieg , welchen Minerva sich jedoch nicht
nehmen ließ . Minerva gewann sicher mit 4 : 1 .

Der gegenwärtige Stand der Berliner 1 . Klasse ist
zur Zeit folgender :

tloklleierant
< 9 W- IOstrorse Wslärti -. sre 4?

SperlalgescdRkt kör Sporlnrtlkel : kussbSUe , kos »dsll -8tielel ,
kelllelllaot - etc. — tooristeo - , Wintersport , -s- -k-

( Spiele ) (Punkte ) (Spiele ) (Punkte )
Viktoria 6 12 B . B . C . 5 3

Hertha 6 8 Concordia 6 3
Britannia 6 8 Union 4 1
Minerva 5 5 Germania 5 0

Preußen ^ 3 UnlrrsoQ .

Resultate vom Sonntag .
Baden -Baden . 1 . F . C . Pforzheim 2 — F . B . B .-Baden 1 3 : 3
Berlin . Britannia — Germania 4 : 3

Preußen — B . B . C. 8 : 2
Viktoria — Concordia ( ! ) 18 : 2
Favorit — Brandenburg 6 : 1
Hertha — Minerva
Wacker — Corso , letzterer nicht angetreten

3 : 1

Borussia — Elf 6 : 3
Stern — Helgoland 1 : 3
V . f . B . — S . C Sä 96 3 : 3
Hubertus — Hellas 94 4 : 0
West — Roland 2 : 0

Cöln . F - C - 99 — Sp . V . Essen 3 : 1
Darmstadt . Olympia 1 — Hassia Mainz 4 : 0
Dresden . Sportclub — F . C . 93 2 . 0

Dresdensia — Guts Muts , 3 : 2
Habsburg — Hohenzollern 4 : 1
Ballspielclub — Brandenburg 2 : 2
Fußballring — Viktoria 6 : 3
Wacker — Sportbrüder 2 : 0

Frankfurt . Viktoria 94 Hanau — Hermannia 4 : 1
Franks . Sp . V . — Germania Wiesbaden 5 : 0
Kickers — Germania Bieber 1 : 0
Viktoria — Germania 1 : 2
Nordend 1 — Kickers Oberrad 1 6 : 1

„ 2 — Union 2 8 : 2
Freiburg . Freiburger F . C . — Stuttgarter Kickers 2 : 1
Hanau . F . C. 93 — F . C - 02 Frankfurt 7 : 1

.. A . H . - „ A . H . 2 : 2
Halle . F . C . — Wacker 2 : 1
Kastel . Hassia Mainz 2 — F . Vg . Kastei 2 10 : 0
Leipzig. V . f . B . 1 — Britannia 1 5 : 3

Sp . Vg . — Sachsen 2 : 2
Sportfreunde — Fortuna 5 : 0
Wacker — Cricket Viktoria Magdeburg 3 : 1

Mannheim . Viktoria — Union 4 : 2
Phönix — Viktoria Feudenheim , Kl . L 3 : 1

Metz . Sp . Vg . Metz — Sp . C . Saar 6 : 2
Mainz . Hassia Mainz 3 — F . C - Hermannia Mainz 8 5 : 1
Magdeburg . Viktoria 96 - F . C . 1900 13 : 1
Neu -Isenburg . Freispielclub 1 — Sportclub 1 5 : 1

2 — „ 2 9 : 0
Germania 1 — Sachsenhausen 1 5 : 1

„ 2 — Viktoria Oberrad (komb.) 0 : 7
Viktoria 1 — Alemannia Frankfurt 1 2 : 2

„ 2 - 2 2 : 1
„ 4 — Sp - V . Frankfurt 6 0 : 9

Nürnberg . F . C . Sturm — T - V . 61 Regensburg 11 : 3
- Fürth . Sp . V - Fürth 1 — Concordia Nürnberg 1 20 : 0

.. 2 - 0 : 1
3 - „ 3 4 : 4

„ 6 — Franken 6 9 .- 0
Pforzheim . 1 . F . C. 3 — F . C . Phönix 1 3 . 3

„ 4 — F . P . Karlsruhe 4 1 : 0
Germania Durlach — Fußballverein 6 : 0
Viktoria — Phönix Durlach 6 : 0

Ltrahburg . 1 . F . C - Pforzheim — Straßburger F . V . 5 : 3
F . C. 06 Straßburg — Viktoria Freiburg 3 : 0

IußbaK Wugby .
Die Amateur -Fünfzehn aus Neu -Süd -Wales , die den

Uebernamen „Wallabies " erhalten hat , setzte ihren Sieges¬
zug fort , indem sie am 7 . Oktober Glamorgan , wohl die
stärkste Grafschaft des Königreichs überlegen schlug, ebenso
am 10 . Oktober die Grafschaft Penygraig mit 11 zu 3
und endlich am 15 . Oktober den starken Klub in Neath .
Zur allgemeinen Ueberraschung wurde sie aber am 17 .
Oktober von Llanelly mit 8 zu 3 geschlagen . Diese
Niederlage ist aber weniger der Ueberlegenheit als dem
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rohen , etwas unfairen Spiel von Llanellh zuznschreiben .
Das auf den 17 . Oktober angesetzte Spiel gegen die
Grafschaft Meumouth mußte wegen übermäßigen Regens
nusfallen und soll womöglich am Ende der Tour nach-
geholt werden .

Am selbe» Tage , an welchem die Wallabies ihren
ersten Bezwinger fanden , konnten die „Kangaroos " , ivie
die „All Golds " auch genannt werden , gegen Salford nur
mit 9 zu 9 unentschieden spielen . Sie siegten jedoch am
21 . Oktober gegen Runeorn mit 9 zu 7 .

Iußbaü im Auslände .
Brief aus Ksndon .

Die olympischen Fußballspiele fielen ziemlich schal
aus . Das Publikum interessierte sich sehr wenig für" die
Spiele und die Paar Tausend Zuschauer genügte » nicht ,
den großen Zuschauerraum einigermaßen zu füllen . Und
wenn das Spielen manchmal sehr drittklassig war , hat es
doch nicht an einzelnen Momenten gefehlt , wo man sich
recht aufgeregt gefühlt hat . Jedenfalls haben zwei aus¬
ländische Mannschaften gezeigt , daß sie viel bessere Spieler
sind , als man erwartet Haft ich meine die Dänen und
die Holländer .

In den Borrnnden mußten die Dänen gegen zwei
französische Mannschaften spielen . In den zwei Spielen
machten die Dänen 26 Goals gegen 2 und waren den
Franzosen selbstverständlich weit überlegen . Sie ent¬
wickelten ein Spiel , das mau für fast gut genug hielt , die
englische Mannschaft zu besiegen . England schlug Schweden
12 : 1 und Holland 4 : 0 . Die Schweden spielten gar nicht
schlecht , aber im kritischen Moment versagte die Kombi¬
nation . Die einzelnen Spiele waren schnell, aber das
Zusnmmenspiel , und vor allem die Balltechnik , war etwas
mangelhaft . Die Holländer spielten weit besser und man
bedauerte allgemein , daß sie nicht gegen die Dänen spielen
konnten . Sie waren lauter kräftige Gestalten , rasch und
mit guter Balltechnik , und verdienten nicht ganz ihre 4 : 0
Niederlage .

Für die Schlußrunde zwischen England und Dänemark
war die Spannung etwas größer . Die englischen Spieler
hatten nicht besonders gut gegen Holland gespielt und mau
fürchtete , daß ein ähnliches Spiel ihre Niederlage ver¬
ursachen würde . In der Tat haben sie schlechter als gegen
Holland gespielt , aber es gelang ihnen doch 2 : 0 zu ge¬
winnen . Hauptschuld daran war die Stürmereihe . Nur
Woodward lieferte ein schönes Spiel . Die andern Stür¬
mer spielten ganz ohne Kombination und in der zweiten
Hälfte versagte Hnrdman total . Die Halsbncks waren sehr

unsicher nnd Hawkes war , wie gewöhnlich , nie ans seinein
Platz . Die Verteidigung war besser, jedoch scheint Smith
nicht mehr drei Spiele in einer Woche aushalten zu
können .

Was die Dänen anbelaugt , haben sie von allen
Seiten Lob erhalten . Am Anfang spielten sie etwas
schüchtern , aber in der zweiten Hälfte waren sie ihrem
Gegner mindestens ebenbürtig . Jedenfalls waren sie besser
trainiert und sie werden kaum ein zweites Mal das Glück
haben , die Engländer in so schlechter Form zu finden . H
Die Verteidigung war ausgezeichnet . Die Backs und Halft
backs waren , mit einer Ausnahme , große Leute und
konnten die kleinen , englischen Stürmer ziemlich leicht weg¬
rempeln . Im Köpfen waren sie auch sehr gut und sie
waren alle ganz unermüdlich . Lindberg , der Centrehalft
spielte wie ein dritter Back und es wurde überhaupt viel
zu viel gemauert . Es gelang ihnen allerdings die englischen
Stürmer im Zügel zu halten , aber das Spiel litt sehr
daran und es ist wohl möglich, daß ein offeneres Spiel
den Dänen ein besseres Resultat gebracht hätte . Die ganze
Verteidigung hat ein so hohes Können , daß es nur zu
bedauern ist , daß sie sich so viel auf ein defensives Spiel
beschränkten . Die Stürmer spielten im Felde sehr ruhig „
schossen aber nicht besonders gut . Kombination war im
ganzen lobenswert und Balltechnik auch . Im letzten
Moment aber schassen sie wild nnd unüberlegt . Links¬
verbindungsspieler war der Beste .

Die ganze Mannschaft spielte etwas derb , aber nicht
unfair nnd wir hoffen , sie in nicht all zu ferner Zeit noch
einmal zu sehen . 8 .

Romanshorn .
Lustenau I — Romanshorn 10 : 2

„ II — Bregenz 1 7 : 2
Sonntag , den 11 . Oktober trafen sich in Romanshorn

( Schweiz ) der dortige Fußballklub nnd der Fnßballverein
Lustenau ( ( Voralberg ) zu einem Freundschaftsspiele .

Der F . C - Lustenau , der in letzter Saison gegen gut
spielende schweizerische und deutsche Mannschaften fast immer
mit Erfolg gekrönt war , eröffnete die neue Spielzeit schon
mit glänzenden Siegen .

So schlug die erste Mannschaft den Romanshorner
F . C . mit 10 : 2, während gleichen Tages die zweite Mann¬
schaft gegen Bregenz I mit 7 : 2 Toren siegte.

Anläßlich des obigen Wettspieles stifteten die Damen
von Romanshorn in dankenswerter nnd uachahmnngs -
würdiger Weise einen Ehrenpreis in Gestalt eines silberneil
Bechers . Derselbe wurde nach Schluß des Kampfes den
Lnstenanern übergeben als Zeichen der Freundschaft für
das schöne Voralbergerland .
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Innsbruck .
Lustenau I — - Innsbruck I L : 1

Bei diesem Wettspiel sind es wiederum die Lnstenaner ,
die nach einem prachtvollen Spiele mit 2 : 1 Toren als
Sieger hervorgingen .

Bei den Innsbruckern sehen wir tadellos arbeitende
Spieler / erwähnt sei nur , daß dieser Club anläßlich des
internationalen Inßballturniers in Lustenau am 3 . Mai
>908 von 28 Mannschasten zweiter Sieger blieb .

Was den Fupballsport in Boralberg betrifft , so steht
der I . C . Lustenau an erster Stelle / in Betracht koinmen
noch Bregenz , Feldkirch und Schrnns mit je kleineren Clubs .

Die Sympathie für diesen Sport ist hier riesig groß .
Leider sind es auch hier wie an vielen anderen Orten , die
Dienerschaft , die unser identes Spiel durch alle möglichen
Mireinpeleien anfechten wollen . „Doch wir wollen nimmer
weichen, dem Fußball ohnegleichen ."

Wervand südd . Inßbaü '
-Wereine .

Schwarze Liste .
Gemeldet wurden wegen Nichterfüllung Ihrer Fahlnngsver -

pslichtnngen :
Penn l . Kissinger F . C- 1906 : F . Marnbün , L . Meistner , W . Heini ,

K . Wagner , H . Stablein , K - Hensch, Vnlt . Neninüller .
„ l . F . E . Kreuznach : K . Schneppenthal .
„ Kasteller F . Vgg . 1900 : I/ikol . Krahinann , Hch . Lücke .
„ F . C . Union Fürth : Karl Trenkler , Hans Engerer .
„ F . E . Bavaria Kaiserslautern : Osk . Edelmann , Karl Laeroip ,

Engen Martin , Emil Berg .
„ F . C. Germanin Nen -Jsenbnrg : Fenn Haas .
„ F . C . Pfersee : Wilh . Stützinger .
„ Karlsruher F . C. Weststadt : Willi Parti .
„ Stuttgarter F . E . Union : Gnst . Sattler , Emil Kraus .
„ Lndlvigshnfener F . G . 1908 : Joh . Berg , Jak . Filsinger , Otto

Gnthörle , Ink . Jiillh , Karl Maier , Wilh . Btarthaler , Georg Stech .
„ F . C . Arminia Offenbach a . M . : Hch . Elbert , Frz . Greg , Zlarl

Buttenbender , Karl Jung , Peter Reuter , Phil . Krug , Joh .
Grimm , Friede . Scheer , Joh . Hock, Wilh . Amor , Beruh . Nitzsehke,

,. .Karlsruher F . V . : Frz . Goerig , Wilh . Altenheim , Wilh . Freu .
„ F . C. Phönip Mannheim : Fritz gimniermnnn , Peter Walter ,

Hans - Lutz, Fritz Lutz .
Einlvendnugen sind innerhalb 8 Tagen anher zu richten , nach

deren Ablauf die Eintragung geinäs; it 82/88 rechtskräftig wird .
Gestrichen wurden : Wilh . Eberle , Karl Haurin lF . E . Ger¬

manin Freibnrgl ; Albert Beug , Simon Litzel iRevidia Lndwigshafen ) :
Fritz Schmidt (F . E . Völklingen l !»0<>) : Hub . Neger (F . E . Fürth ) ;
Geiser (Strahburger F . C ., früher F . E . Königshofen ) ; Ludwig
Assion, Fritz Assivn, (F . C. Borussia Nennkirchenj ; Herin . Straub ,
Alfred Steinöl , Wilh . Wildernmth , H . Brunner (Karlsruher West¬
stadt ) ; Karl Weber , I . Müller , I . Schund (Union Mannheim , resp.
Tportelnb Germanin »; Wilh . Schäfer I , Friede . Eschmann (Offen -
bacher F . E . Akelitia ) ; Jean Merk (Hanauer Viktoria ) ; Theodor
Wnrtz (F . C . Viktoria Mannheim ) ; Ink . Bechtold ( F . G . Seckbach
l !>02 ) ; Vieinh. Döpp lOffenbacher Viktoria ) ; Karl Ertel , Hch . Schnei¬
der II , Jean Matz , Jean Koch , Gg . Walter ffrnh .er Sp - C . lllllä
Pirmasens ) ; Wilh . Werner (Mainzer F . C . Viktoria ) .

l . Offenbacher F . E . Viktoria betr . Antr . Hügel : Es fehlt
die Begründung . Frist l! Tage .

9 . F . V . Pforzheim , Beiertheimer F . V . und Melitia Hanau
bringe ich meine Aufforderung in Nr - 78 , Seite 87,4 in
Erinnerung ; nach Ablauf von 8 Tagen gelten die Anträge
als abgclehnt , sosorn inzwischen nicht endlich eine Mitteilung
anher erfolgt ist .

8 . Anmeldungen zur schwarzen Liste und Anträge auf Streichung
haben gcmäs ; r( 88 II ,, »r an mich zu gelangen ; die Anträge
müssen von zwei Vorstandsmitgliedern unterfertigt
und mit Vereinsstempel versehen seini

4 . Anträge auf Streichung können nur durch den Verein , auf
dessen Meldung hin die Aufnahme in die Liste getätigt wurde ,
gestellt werden , es sei denn , das; seitens der Gemeldeten
rechtzeitig Einspruch erhoben wird .

Ludwig Fr eh , 2 . Vorsitzender , Mannheim , 1 , 2 , 7 .

Kasseuverwaltiltig .
Pfalzgau . Nachstehende Disqualifikationen werden aufgehoben :

T . E . Union Mnndenheim , verhängt in Nr . 8ll 1908, Seite !>44.
F . E . Pfalz Neustadt a . H .,
F . E . Bavaria pweibrncken ,
F . E . Phönir Pirmasens ,
F G . Revidia Lndivigshafen ,

Phil . Schaaf jr ., . l . Ganvvrs ., Pirmasens , Selläfergasse .

Nordkreis .
Bekanntmachung . Der Beginn der nachstehend verzeichneten

Li - Retourspiele ist bis auf weiteres auf 2 Uhr ölt Minuten «mil
Ul Minuten Wartezeit ) festgesetzt.

Bezirk ! . Platz Schiedsrichter
lä . Nov . Frist . Kickers — Frkft . Viktoria Viktoria I . Geis

F . 2p V . Frist . — H . Viktoria 94 F . Sp . V . E . Langer
Wiesb . Germ . — Fkft .Hermannia Sp . V . W . Svhngen
Gert » . Bieber — Fkft . Germania Off .Kickers Hartivig

22 . Nov . Frkft . Viktoria — Fkft .Hermannia Viktoria A . Cahn
Fkft . Germania F . Sp . B - Frkft Germania E . Wetter
WieSb . Germ . - Germ . Bieber Sp . V . W De . Üiastbach
H . Viktoria 94 — Frkft . .Kickers Viktoria94 M . Pickel

2 !>. Nov . Fkft .Hermannia — Germ . Bieber Hermann . C . Goh
Fkft . Germania — Wiesb . Germ . Fr . Germ . ,B . Franz
Frkft . Kickers — F . Sp . V - Frkft . F . Viktoria W . Behn ,
H . Viktoria 94 — Frkft . Viktoria H .Viktorin Fleischmann

<». Dez . Wiesb . Gerin . — H . Viktoria !>4 H .Viktorin Götz
Frkft . Kickers — Fkft . Germania F . Viktoria Pohlcnk
Fkft .Hermannia — F . Sp . V . Frkft . Hermann . A . Cahn
Germ . Bieber — Frkft . Viktoria Off .Kickers Jaeger

l8 . Dez . F . Sp . V . Frkft . — Germ . Bieber F . Sp . V .
Fkft .Hermaimin — Frkft . Kickers Herinannia
Frkft . Viktoria — Wiesb . Germ . F . Viktoria
H . Viktoria 94 — Fkft . Germania Viktoria 94

29 . Dez . Fkft . Germania — Fkft .Hermannia Germania
Germ . Bieber — H . Viktoria 94 Offenb . 9l>
F . Sp . V . Frkft . — Frkft . Viktoria F . Sp . V .
Frkft . Kickers — Wiesb . Germ . F . Viktoria

27 . Dez . Frkft . Viktoria — Fkft . Germania F . Viktoria
WieSb . Germ . -- F . Sp . V . Frkft . F . Sp . V . " ^
H . Viktoria 94 — Fkft .Hermannia Viktoria 94
Germ . Bieber Frkft - Kickers Offenb . 99

Bezirk 2 . Platz Schiedsrichter
lä . Nov . Hanau 98 — Offenb . Kickers Hanau 98 Sohn Frksl .

Frkft . F - C. 02 — Bockenh. F . Vg . B . Germ . 2 G . Mahler
Bock . Amieitia — Bock . Germanin B . Germ . 1 M . Bock
Fr . Britnnnia — Sp . V . Wiesbad . Britannia W - Belnn

22 . Nov . Bock . Amieitia — Hanau 98 Britnnnia I . Geis
Bockenh.F .Vg . — Bock . Germania B . Gerrn . Svhngen
Offenb -Kickers — Frkft . Britannia Off . Kick. B . Franz
Frkft . F . C. 02 — Sp . V . Wiesbad . * Knhmaper

2l >. Nov . Bockenh. F .Vg . — Offenb . Kickers B . Gcrnz . 2 H . Schell
Sp . V . Wiesb . — Hannn 98 Sp . V . W . F . Langer
Frkft . F . E . 02 — Bock . Amieitia I . Riese
B . Germania — Frkft . Britnnnia B - Gerni . > M . Bock

i>. Dez . Hannn 98 — Bock . Germania Hanau 98 E . Weiter
Fr . Britnnnia Frkft . F . E . 02 Britnnnia Hummel
Sp . V . Wiesb . — Offenb . „Kickers Sp . V . W . M . Bock
Bock . Amieitia — Voekenh. F . Vg . B . Germ . Knhmaher

18 . Dez . Fr . Britnnnia — Hanau 98 Britnnnia
Bockenh- F Vg . - Sp . V . Wiesbad . B . Germ .
Offenb -Kickers — Bock - Amieitia Off . Kick.
Frkft . F . E . 02 - - Bock . Germanin "

20 . Dez . Hanau 98 — Bockenh. F . Vg . Hanau 98
B . Germanin — Sp V . Wiesbad . B . Germ .
Offenb -Kickers Frkft - F . E . 02 Off . Kiek.
Bock . Amieitia Frkft . Britannia Britannia

27 . Dez, . Sp . V . Wiesb . — Bock - Amieitia Sp . V . W.
B . Germanin Offenb . .Kickers B . Germ .
Fr . Britnnnia — Bockenh. F . Vg . Britannia
Frkft . F . E . 02 — Hanau 98 Hanau 98

" Die Plätze für diese Spiele werden noch beknnntgegeben .
Die beiden Vereine haben sich über evcntl . Vergütungen zu

einigen , da es nicht mehr angängig ist , zwei Spiele wie seither
hinternnnder auf einem Platze slnttfinden zu lassen , weshalb der
Wiesb . F . E . Germania auch das Retonrwetispiel in Frankfurt ans -
trage » mns; . Alb . Sohn . Frankfurt a . M -, Gluckslr . 37.
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Mittelmaingan.
Bekanntmachung . Infolge der am 1 . November staUgesun-

deuen Neutvahl setzt sich die Gaubehörde vorbehaltlich der Bestätigung
de » Verbnndsvorstandcs folgendermasten zusammen : Vorsitz. Herr
Jen » Geist , Hanau a . Ab , Gärtuerstraste 36 . stellvertr . Vorsitẑ .Herr
Ater - Flcischmann , Hanau a . M . , Franz Allee 13, Beisitzer Herren
Germer , Theyson und Jäger , Ersatzbeisitzer Herren Herrumnu nud
Geuer -

Sämtliche den Gnu betr . Korrespondenzen sind an untenstehende
Adresse zu senden . Geldsendungen sind an Herrn Jean Geist ,
Hanau a . M ., Gärtuerstraste 36 zu richten .

Nachineidungen . Klasse sst 3 : Earl Peter Andersen, Philipp
Schmidt il , Hanauer F . C . >893 e . V' .st

Hanau n . M ., 3 . November >908 .
A lex . F- lei s ch m ann , stellvertr . Vorsitz. , Franz Allee l 3.

Tiidilillillga » .
Tcriilin - Bestinnnnng Klasse ^ ll und ^ III.

Schiedsrichter .
13 . Nov . Germania 2 — Hermannia 2 Herberg

„ 3 — „ 3 Fa v
Kickers 2 — Fnstball - Spvrtv . 2 Grimnt

„ 3 — „ 3 Brossois
Wiesbad . Sportv . 2 — Viktoria 2 Gros ',

3 — „ 3 FNth
22 . N'ov. Kickers 2 — Germanin 2 Hirschman »

„ 3 — „ 3 Römhild
Hermannia 2 — Wiesb . Sport .- Ver . 2 Goy

„ 3 — „ 3, Gros ;
Viktoria 2 — Fnstb . Sp .- Ver - 2 Fäth

„ 3 -— „ 3 Becker
29 . N' ov . Wiesb . Sp .- Ver . 2 — Fnstb . Sp .-V . 2 Dedicke

3 - „ 3 Fay
Hermannia 2 — Kickers 2 .Herberg

„ 3 — „ 3 Grimm
Viktoria 2 — Germanin 2 Kleinbell

3 — 3 Frisch
Die Spiele finden ans den Plätzen der erstgenannten Vereitle

statt , mit Ausnahme der Spiele gegen den Wicsb . Sport - Verein ,
wobei die zweiten Mannschaften ans dem Platze des erstgenannten
Vereins , die dritten Mannschaften um dieselbe Feit ans dem Platze
de » Gegner » antreten .

Der Spielbeginn wird ab l3 . November >908 einschliesslich wie

folgt festgesetzt.
3 , Mannschaften vormittags >0 Uhr mit lo Min . Wartezeit ,
2 . Mannschaften nachmittag » > Uhr und

l . Mannschaften nachmittag » 2s « Uhr , die 2 . Mannschaften
mit >0 , die l . mit >3 Minuten Wartezeit .

Sollten sich irgendwelche Dermin - bezw . Spiel - Beginn -Aende-

rnngen erforderlick, zeigen , so geht den betr . Vereinen direkte Mit¬

teilung zu.
Klasse 8 I und 8 II . Schiedsrichter

13 . N' ov . l . W - F . S . v . " 1 1 — F - G . Seckbach "2 l Dedicke
Wiesb . F . V . l — F . E . Viktoria N .-Jsenbg . Fuchs
F . C . Alemannia l — F . E . Langen 03 1 Liebst ,

„ 2 — „ 2 Waldner
22 . Rov . Wiesb . F . V . l - l . W . F . E . 01 1 Fuchs

F . A . Alemannia 1 - - F . G . Seckbach 02 1 Kleinbcll
„ 2 — „ 02 2 Schumann

F . E . Viktoria N .-Isbg - 1 — F . E . Langen 03 l Schiueickard !
„ 2 ,/ 2 Gödde

29 . Nop . I . Wicsb . F . E . Ol I — F . C . Viktoria N .-Isbg . l Ilr . Rostbarl ,
F . C . Alemannia l Wiesb . F . V . > Fath
F . E - Langen 03 l — F . G . Seckbach i Tiether

„ 2 — „
' 2 Gödde

Die Spiele finden ans den Plätzen der erstgenannten Vereine

statt . Der Spiel -Beginn ist der gleiche wie bei den Spielen der

Klassen I II und sst I , nämlich l Uhr mit 10 , resp . 2 °/ > Uhr mit
, 3 Minute » Wartezeit . Eine Ausnahme macht da » Spiel
Wic»b . F . V . 1 — F . E . Viktoria 1 am 13 . Nov . in Wiesbaden ,

das besonderer Umstände halber bereit » ans Nachmittag Iso Uhr
mit U , Minuten Wartezeit angesetzt wird -

Klasse L I . Schiedsrichter
13 . Nov . Freispiclklnb N . - Isbg . — F . S - Sachsenhnnscn Dietz

F . G . Tprendling . Oll . F .C . Germanin Langen Hnfcr
F . E . Germania N .- Isbg . S - C. 03 N .- Isbg . Arnonl

22 . Nov . F . E . Dreieich D ' heim — F . E . Sachsenhausen Nenn ,
F . E . Gei tnania Langen S . E . lt3 N . - Isbg . Wolf
F . E . .. N .- Isbg . F . S . Lprendlg . l,«! Passet

29 . Nov . Freispielklnb N .-Isbg . - - F . E - Dreieich D ' heim Schnmnnn
F . E . Gerinnnia N .- Isbg . - F .E .Germ . Langen Dietz
S - E . 03 N .-Isbg . — F . S . Sprendlingen 06 Vogel

Die Spiele finden ans den Plätzen der erstgenannten Vereine ,
nachmittag » 2h « Uhr mit >3 Minuten Wartezeit statt .

Nachmcldungcn . F III Hermann Werner , Anton Gleich
Fritz Lott , Sebastian Hossmami , Georg Bond , Karl Gath , Ernsl
Witze!, Fritz Reist <F . F . E . Hermannia, .

L 11 Jean Haas , Peter Staub (F . E . Viktoria Nen -Jsenbnrgs ,
Harr » ter Horst , Edmund Rambant . John shonng <F . E . Langen 03 >,
Heinrich Wilhelm , Will» Hübner , Peter Eitel >F . C. Alemannia !.

0 I Gustav Hegel (T . C . 03 Nen - Isenbnrg ab 1. November 0.3

spielberechtigtl , Joses Dvrrstein , Karl Holstein ( F . F - E . Sack,sen H

Hansens.
Sämtliche nnchgemeldeten Spieler sind bereits - seit 3 . N' ov . 03

spielberechtigt .
Frankfurt n . M ., 3 . November 1908.

H . Bergnest , stellv . Vors ., Webcrstr . -l7 .

Siidkreis .
Gau Mittelbaden.

Nachmeldungen . L. Merkte, Friedrich Wolf , E . Bender , A .
Eberenz sF . C . We

'
ststadt Karlsruhe ) ; Max Haller , Franz Hanschwitz,

Oskar Richter , Emil Weber , Paul Groke , Max Schlemmer , Christian
Biihrer , Alfred Knebel , Heinrich Kathrein , Friedrich ssörrer , Friedr .
.Kraus , Edmund Brau » , sF . V . Beiertheims ; Hugo « tranb , Karl
Vinbold , Hermann Bohner , Robert Friedrich und Jak . Wickert ( F . C .
Viktoria Bulachs .

Schiedsrichter znm Wettspiel :
13 . Nob . F . C . Alemannia II — K . F . V . It Ferd . Lang

Es hat abgesagt : G . Kipphnn .
F . C . Germania Durlach Beierth . F . V . W . Lehnert

Abgesagt : R . Stöber .
22 . Nov . F . Vg . Bruchsal — Weststadt Pforzheim W . Lehnert

Abgesagt : Stöber .
13 . Nov . Germania Karlsr . I — Weststadt Karlsr . 1 Lndivig Stutz

11 - ,, 11
Abgesagt : Gerber .

Germania Karlsr . 111 — Westst . Karlsr . II ! Fritz Maier

Hermann Weber , stellv . Ganvors ., Karlsruhe , Marienstr . 7st

Soeben erschienen :

Deutsches fukball-
lahrbuch / . 1908
stNIK Seite, ! mit hochinteressantem Text .

; : U2 Abbildungen , Il > Artikel . ; :

D . B . / einzig gültige Sotznngeu, Preisnufgobe.

ll uentbehrlich für jeden Vereins- oder verband»
Beamten, aktuelle» Bachschloge-Werk sür UlllK <»<>.

Preis M . l . per Nachnahme (rurügl - » 5 ? f . Speien)

ocker voreinienünng von M . 1 .25 , franko äurch :

ll . Könning . Sütlä. Sportr . , Karlsruhe , kmaiienilr . 55 .
Sporthaus Kauer , frankiurt a . iii . , Loetheitr . ri»,
Aeitcleutiches Sporthsus Kug. veckert, Herne i . A . ,
o<ler !ohs. Scharfe , ceiprig , Kaiser Whelmitr . 1.

Bei Bezug durch Vereine mur zu bestellen bei

Scharfe . Leipzigs kosten : 10 Stück Mk. 0 .—,
13 St . Mk . 12 . und 20 St . Mk. 13 .- , ab Lei
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Berichtigung . In Nr . 87 und 88 der „ Siidd , Sports, ;eiinng "

ivnrde berichtet , das; I -. E - I -rnnlpnia Durlach gegen Ints;ballvere >nignng
ü : 2 verloren hätte , Demgegenüber erklären wir , das; wir

überhaupt »ach nicht in dieser Saison der Vg , Bruchsal gegenüber -

gestanden haben , säubern es nt der F . C , Phönix Durlach ,
Wir glauben , das; es Lache des Phönix gewesen wäre , die Ver¬

wechslung schau iin Laufe der bangen Wache bei der ersten Be¬

kanntmachung in Nr , 87 zu berichtigen .
Dies hiermit, ;nr Berichtigung ,

Der Tpielansschuh der A. 6 . Arnnkonia Durlach .

Berichtigung . Laut Protaka11auS,;ng der PfalzgananSschns ; sitzn »g
in Nr , 89 der Siidd , Sportzeitung wird der F . E , Bavaria Z,lvei-
brückcn auf angebl , Anzeige des sH (5 , Borussia Nennkirchen hin

wegen Entstehens fremder Spieler in einem Wettspiel mit einer

Rüge bestraft . Da der bezeichnet» Passus imstande ist. das gute
Einvernehmen , das bisher zwischen Bavaria und Borussia bestand ,
zn zerstören , so sehen wir uns gezwungen festznstcllen , das; fragt .

Bekanntmachung auf einem Irrtum beruht , da unsererseits niemals
eine Anzeige gegen den F , E , Bavaria Ziveibrücken erfolgt ist ,

F . E. Borussia Nennkirchcn l !»»', .

I , A, : E , Menzel , 1 , Schriftführer ,

In Nr , 89 , Teile 989 , unter, ! , F , C , Kreuznach lVereinsiiach -

richleu » eiugesaudte ziviugt mich den verehr ! , Berbandsvereiue » niit -

zntcilcn , das; die Erklärung , ich sei einstimmig ans dem F , E , Kreuznach
k992 ausgeschlossen tvorden , eine vom F . E , Kreuznach >992 unge¬
zogene Lüge ist , denn ich habe schon bereits am >7 , Oktober nieinen
Kodex , unterzeichnet von Herrn Will » Sorg , ordnnngsgemäs ; ans -

gesiillt bekommen . Aber wie es ja gerade in diesem Club Mode ist ,
jeden Anstretenden ans die Schwarze Liste zu setzen , so dürfte ich
schliehlich dasselbe erwarten . Der beste Beweis meines freiwilligen
Austritts ist der , das; ich schon am 90 , Oktober , also noch vor dem
Ausweis ans dem F , C , .Kreuznach k!» >2 , für einen andern Ver¬
bandsverein in der Siidd , Sportzeitung veröffentlicht wnrde , Ilebrigeus
würde es mich , sowie noch mehrere andere ehemalige Spieler des
I -, E , Kreuznach interessieren , warum ich ans dem Elnb ausgeschlossen
tvorden sein soll . Hoffentlich findet sich ein Plätzchen darüber i » der

Sportzeitung , Zur weiteren Untersuchung werde ich dasselbe dein
Verbände übergeben ,

Kreuznach , 0 , November 1998,
Richard Wilhelm »

'
, Mitglied des D , V , f , B , Bingen ,

früher F , C , Kreuznach 1992,

Mriefkal
'ten .

K . M . Mannheim . 29 und 90 der neuen Verbandssatznngen
geben Ihnen genauen Anfschlns; ,

I . T - Bingen . Berichterstattcrkarte werden Sie inzwischen er¬
halten haben ,

Bceschicdcuc Einsender . Wir danken Ihnen sehr für frenndl ,

Zuweisung von Nenabvniicnten nnd bitten , in ihrem Werbecifcr nicht
z » erlahmen , denn nur in gemeinsamer , aufopfernder Arbeit werden
wir unser » ! Ziele immer näher kommen, Drum alle Mann an Bord ,

fu88bs » 8pislöl
' !

l_886n !
>Vvnir 8ka Intsr888tz bar Ikiron
Okni> tnrbvu, evvntt 8ts
nur pl illltl vnzxl . LüIIo, 8tiot 'ek ,
Honnlsn , Driüc>t8 vte . oto . vnol m

üantsn wollen , vcn -

- w o, - lnu ^ oit 8ka vorn

Zport - llsus kinnedsrg llürnbsrg
sotlort LlntirkoA nnck ALbsn 8is k? rc>b6nat '

trntz ',

8is v̂srclsn nio inokrr evo nnäsr « Icaabsn ,

Ulks Finnir/mn IIuss Voroins evsrckon skekr Worin buEim .

ersten
: : ^ngliseke fuLsballsliesel unä källe ::
kianlits86ken , fsu8t- unä 8okl6uci6i-b3 ! ! 6

Zämtlicke Zportartikel 6jIIlM Preise .

Kataloge u
bür 8ntt -on t908 09

gratis u . franko

Heil s extra 6est
D Lr » IL «llvr D

ln Itirlhburttöit NNI > lSpitzltulit̂ iroih tinerrsieltt .
^ N8 li 9?sil6n , Ntib rvsni ^ t^ iilitön , toinsts nnct
inrltbarsts liunZun ^ . ô Ilsrbosto slnitZurlnril ,

Oarantie fün ^laltbLrkejl des Leders
Ilvt ^ nsnuitlnstüllsn Icoshsnlossr tllittuNtN' Ii Irrsinn 0ttlNIIliI>In89.

I Kall kompl . iVlk . 12 . 50 , z välle i>1k . Z6 . - . I Nulle allein !>lk . Iv.-

Liberi tleil , krbpnn ^ensir . 2 .
Xeiier ILntilnx In Vrrscen .
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(Us8st2lielr K880 >iüt ^ lVr. 70I6Ü u . 2986!)? !.

lier beste l 'usskall
eler Qegenvvarl

Ule 8vitÖI1S rultcke d oriQ 6.10888 1:"n88l>8,lls8 , velelie IN ! 7 üne«NI IiIn ilinivnn vin n ninlnl «NI i/Nileetie Ulf^üluul
tzlelelrloruNAeir Veils eriiielt vvräsii leaini , srrtzAt der irlleie 1?u88diell 8pl6ltzru .' . ^ '

L. 6 lÜ 6 ka „ Punktum '

O rvirü in ?a . kinälecker <
G unck pulllecker geliefert. tz

Kitte genau ru beachten !

t ' g . Kincllscler . I Lall Icoiu^Ivtt Nle . 12,50 8 Uälls
koin^Istt Ule . 36, — Hülle alleiie dlk . 10,50

k*s . k' ullleiler . 1 llall Komplett Ulle . 13,50 8 Nälle
leoiui 'lstt Nie . 39, — Hülle allein Nie . 11,50

Sei fukds» Leüieisa „ punklum " wirä nur an Konsumenten ver¬
abfolgt , ein hsnäler kann also äiese Marke nieinais verkaufen .

bleu ersclrienen :
'
WerrleaiuH -IIeüriiuiuuiiFSQ cksr u . 8 . ö . t . L . lür 1908 , 1iVsi8 30 1'1'A.

1'orto 3 VlK . n . . -. ^ .tlilstjle - 3 !iüedu.ele lür 1908 , Irrels Nie . 1 . — , korto 10 n .

8 p 6 riaI - 8 pol
-ikau 8 Steiäel , kei -UnO . 22 ,

Ko8eiit6sler8 lrs 88e
- Z1 -Z5 .

übrsieksn furVöteinö :

kbrenkeeure , kirmasebilüer, Ae^ds SVleüLillen lriswilseii .

irrocleruer ^ .rt
8 ^ 0 kr

's etc .
lVleäaillen f . laufen

: ttocli ^eilen :
unä Lterbefalle

Uarlcea u . Nüll ^sa tür Lisrlrollsum -koutrolls eto.
Drelsmoclaillea für ^ .usstsllunAsu i Orden aller T^rt
Plaketten : Pokale : klumpen : krkrensebiltler

VV ' lb . Ll ? ^ ^Vl ! ke ! m " 8 lu 11 xal
- 1

äporlliaus k^ ri ^ 2 > Verner

corneklU58lr . 4 V V c«rne! lU88tt . 4
kussdällk u . kussdallstlsksl, snAlisolrss Fabrikat
kaust - , Zotileuäsr - unä Zebla^dälls . Diskus
Dookets , arnerlkaulseiik Isnuissviiuiie ete.

kixene Kepsrstur-Werlcslätten. Katalog gratis unel krank«.

V «r » « «rlrannt bvst « Lall «Isr
t^rrr rin bo^lelien dureli :

^ ^
r« c» «

1̂

»» S -s «
2 . "

vi -n
vo 2
« vi

»> v>
s sc- r»

MUH,

, 0 VttcNAV 5
^MßKylM

Zportkaus ^Veimann, kreslau XHI .

MW'

kiokie 8ti-g886 162 ZU . I ^ ÜR . ^ okle 8tra 88e l 62

8p 62iAlkLU 8 kür 8 Ümt 1 i 6 Ü 6 8portArkür 6l
IVtein neuer reictiülu8trierter

- - - - - - russdall - Katalox
- - - -

-
-

i8t er8ct>jenen unct 8tekit gratis unä franko ru Oien8len. <' ^ 4'

Berentwnrtlicher Schriftleiter : Mar Deitiiiqer , Psarzlieim. — Druck und Verlag nan Karl Banniug , Varldrulie-
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